


DER VERGLEICH LOHNT SICH!
LEISTUNGEN VERGLEICHEN

Stand: August 2017

RECHTSSCHUTZ
 Berufsrechtsschutz
 Fahrer-Rechtsschutz für Berufsfahrten
 Arbeits- und Disziplinarrechtsschutz

 Kostenübernahme für Rechtsanwalts- 
und Gerichtskosten

DIENSTHAFTPFLICHT
 Personenschäden
 Sachschäden
 Vermögensschäden (auch Vermögensregress)
 Schlüsselverlust

bis    5.000.000 EUR
bis    5.000.000 EUR
bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR

REGRESSHAFTPFLICHT
(Landfahrzeuge)
 Personenschäden
 Sachschäden
 Vermögensschäden

bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR

ABHANDENKOMMEN VON PERSÖNLICHEN  
AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN
 Haftpflichtansprüche
 Regressansprüche

bis    5.000.000 EUR
bis    50.000 EUR

LEISTUNGEN BEI DIENSTUNFÄLLEN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden

1.500 EUR
bis 3.500 EUR

LEISTUNGEN BEI FREIZEITUNFÄLLEN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden
 Krankenhaustage- und Genesungsgeld

4.000 EUR
bis 8.000 EUR
tägl. 6 EUR

LEISTUNGEN BEI SPORTSONDERKUREN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden
 Krankenhaustage- und Genesungsgeld

4.000 EUR
bis 108.000 EUR
tägl. 6 EUR

KOSTENLOSE ANWARTSCHAFTSVERSICHERUNG

STERBEGELDBEIHILFE 435 EUR



In Deiner Mitgliedschaft dabei

 9 Auf Wunsch das Polizeifachhandbuch als einmaliges Grundwerk
 9 Kostenlose kleine Anwartschaft für die Dauer der Ausbildung bei der Debeka oder HUK Coburg *
 9 Mitgliedsausweis mit Foto
 9 Dienst-Rechtsschutzversicherung
 9 Regresshaftpflicht-, Schlüssel-Versicherung und und und ...
 9 Mitgliederzeitschrift Polizeispiegel
 9 Bezügekonto bei der BBBank mit 70,- € dbb Startguthaben
 9 Interessante Seminarangebote
 9 Immer einen Ansprechpartner - nicht nur für Mitglieder
 9 Ehrliche Beratung ohne finanzielle Eigeninteressen

Ich möchte den unverbindlichen Vorsorgecheck der Debeka und sichere mir so den weiteren Gutschein in Höhe von 25 € von MediaMarkt / Saturn, Tankgut-
schein oder Amazon

_____________________________________________
 Datum, Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Debeka-Unternehmen (Krankenversicherungsverein a. G., Lebensversicherungsverein a. G., Allgemeine Versicherung AG, Pensi-
onskasse AG, Bausparkasse AG) mir Informationen und Angebote zu Versicherungs- und Finanzdienstleistungsprodukten im Rahmen eines unverbindlichen Vorsorge-
checks auch per E-Mail zusenden und/oder mich hierfür telefonisch kontaktieren. 
Sie können Ihre Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber dem Debeka Krankenversicherungsverein a. G., 56058 Koblenz, widerrufen. Ihre Daten 
werden von den Debeka-Unternehmen zu den vorgenannten werblichen Zwecken verarbeitet, um Ihnen ein für Sie passendes Angebot unterbreiten zu können.
Für weitergehende Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten beachten Sie bitte unsere Datenschutzhinweise unter www.debeka.de/datenschutzhinweise.

Ich möchte von der HUK-COBURG AG zu Risiken beraten werden und erhalte einen 25 € Gutschein von MediaMarkt / Saturn, Tankgutschein oder Amazon 
nach ausführlicher Beratung. 

Ob im Verkehr, bei Konflikten und in der Stadt – Polizisten begegnen uns überall im öffentlichen Leben. Die Arbeitsbereiche eines Polizisten können ebenso spannend 
wie vielfältig sein. Und je vielseitiger der Einsatz, desto vielseitiger und größer sind auch die Risiken, denen Polizeibeamten begegnen können. Eine ausreichende 
Absicherung ist daher das A und O – auch schon ab Beginn der Beamtenlaufbahn. Wir als Partner der DPolG erklären Ihnen, welche Versicherungen für Polizisten 
unabdingbar sind und in welcher Phase Sie welche Absicherung brauchen – einfach und verständlich. 

_____________________________________________
 Datum, Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, zu Zwecken der Information über Kraftfahrt-, Haftpflicht- sowie zu weiteren Versicherungsprodukten der HUK-COBURG Haftpflichtun-
terstützungs-Kasse kraftfahrender Beamter Deutschlands a.G. in Coburg, HUK-COBURG-Allgemeine Versicherung AG, HUK-COBURG-Rechtsschutzversicherung AG, 
HUK-COBURG-Lebensversicherung AG, HUK-COBURG-Krankenversicherung AG sowie Finanzdienstleistungsprodukten der HUK-COBURG Vermittlungsgesellschaft für 
Finanzdienstleistungen mbH (Anschrift der Gesellschaften: Bahnhofsplatz, 96444 Coburg), der Wüstenrot Bausparkasse AG (Anschrift: Wüstenrotstraße 1, 71638 Lud-
wigsburg), der Postbank - eine Niederlassung der DB Privat- und Firmenkundenbank AG (Anschrift: Friedrich-Ebert-Allee 114 - 126, 53113 Bonn), zu Kfz-Servicedienst-
leistungen der HUK-COBURG Autoservice GmbH und zu Kfz-Handel und -Dienstleistungen der HUK-COBURG Autowelt GmbH (Anschrift der beiden v. g. Gesellschaften: 
Bahnhofsplatz, 96444 Coburg) sowie zu Zwecken der Markt- und Meinungsforschung per Telefon und/oder E-Mail kontaktiert zu werden, sofern die Einwilligung hierzu 
ausdrücklich erklärt wurde. Sie können die Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft gegenüber der HUK-COBURG, 96444 Coburg, widerrufen.

WERDE UNSER MITGLIED!
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FÜR ANWÄRTERINNEN UND ANWÄRTER
BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich beantrage die Mitgliedschaft in der DPolG NRW

ab  ______________________________

Datenschutzerklärung:
Ich bin damit einverstanden, dass meine folgenden Daten zum Zwecke 
der Mitgliederverwaltung und des Mitgliederservices gespeichert und 

verarbeitet werden. Weitere Informationen zum Datenschutz:  
www.dpolg-nrw.de/datenschutzPersönliche Angaben:

__________________________________________   ________________________________
 Name, Vorname Geburtsdatum

__________________________________________   ________________________________
 Straße und Hausnummer PLZ Wohnort

__________________________________________   ________________________________
 Telefon privat Telefon mobil

__________________________________________   ________________________________
 Dienststelle Telefon dienstlich

__________________________________________   ________________________________
 Einstellungsjahrgang FHS / Kurs E-Mail-Adresse

__________________________________________   ________________________________
 Ort, Datum Unterschrift

Ich wünsche die kostenlose kleine Anwartschaftsversicherung der HUK-COBURG-Krankenversicherung AG 
während meiner Ausbildung bei der Polizei Nordrhein-Westfalen und willige ein, dass meine Kontaktdaten an 
die HUK-COBURG-Krankenversicherung AG zur Beantragung und zur Bearbeitung weitergeleitet werden.

Ich wünsche die kostenlose kleine Anwartschaftsversicherung der Debeka Krankenversicherung während 
meiner Ausbildung bei der Polizei Nordrhein-Westfalen und willige ein, dass meine Kontaktdaten an den 
Debeka Krankenversicherungsverein a.G. zur Beantragung und zur Bearbeitung weitergeleitet werden.

Ja, ich will ein 0,- Euro Bezügekonto mit bis zu 70 Euro dbb Startguthaben und die kostenfreie DPolG-Kre-
ditkarte der BBBank zum Bezügekonto. Mit der Übermittlung meiner Adressdaten an die BBBank und einer 
Kontaktaufnahme bin ich einverstanden.

Als Prämie wünsche ich mir das Polizeifachhandbuch in der aktuellen Ausgabe NRW als Grundwerk zu 56 € 
als einmaliges Präsent. Zum Ausgleich der entsprechenden Rechnung werden 56 € auf dem unten angege-
benen Girokonto gutgeschrieben.

Ich habe Interesse an einer aktiven Mitarbeit in der Gewerkschaft.

Einzugsermächtigung mittels SEPA-Lastschrift:
Ich/wir ermächtigen den Zahlungsempfänger DPolG NRW e.V. Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger DPolG NRW e.V. auf mein/unser Kon-
to gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: wiederkehrende Leistungen. Mandatsreferenz: wird von der DPolG NRW e.V. mitgeteilt. Gläubiger-Identifikationsnummer: DE57 ZZZ 000 007 924 03

_____________________________________   ____________________________
 IBAN BIC

_____________________________________   ____________________________
 Bank Datum / Unterschrift



BEI DER POLIZEI NORDRHEIN-WESTFALEN
HERZLICH WILLKOMMEN

Die DPolG NRW freut sich Dich als Polizeikommissaranwärterin oder Polizeikommissaranwärter 
begrüßen zu dürfen.

Endlich hast Du es geschafft. Du bist bei der Polizei angekommen und ein neuer und spannen-
der Lebensabschnitt steht Dir bevor. Wir von der JUNGEN POLIZEI sind die Jugendabteilung der 
DPolG NRW und gratulieren Dir, denn DU bist die Zukunft der Polizei Nordrhein-Westfalen. 

ACHTUNG! IN DEN ERSTEN TAGEN STÜRZEN VERSICHERUNGSVERTRETER UND ANDERE, 
DIE SAGEN, DASS SIE ES GUT MIT DIR (DEINEM GELDBEUTEL) MEINEN, FAST WIE DIE GEIER AUF 
DICH EIN. DA HEIßT ES GUT AUFPASSEN, PRÜFEN UND VERGLEICHEN.

Ein gesundes Misstrauen und das ständige Überprüfen von Aussagen auf den Wahrheitsgehalt ist 
eine Eigenschaft, ohne die man als Polizeibeamtin und Polizeibeamter im späteren Ermittlungs- 
und Streifendienst, zum Beispiel bei Vernehmungen von Straftätern, nicht auskommen kann.

Wir helfen Dir. Wir geben neutrale Tipps wie Du Dich versicherst und auf was Du achten solltest. 
Auf einige Versicherungen kannst Du verzichten, weil die DPolG diese kostenlos den Mitgliedern 
anbietet.

Damit alles etwas einfacher ist, haben wir verschiedene Informationen hier zusammengestellt, die 
Du unverbindlich lesen solltest - es lohnt sich!

VERGLEICHEN LOHNT SICH
JETZT ERST RECHT!!!



HERZLICH WILLKOMMEN
DEINE LANDESJUGENDLEITUNG

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

nach einem aufregenden Jahresverlauf, indem Du Dich auf den Einstellungstest der Polizei NRW 
vorbereitet und diesen erfolgreich absolviert hast, freut es uns Dich in der blauen Familie Polizei 
begrüßen zu dürfen und Dir unseren Glückwunsch auszusprechen. Du kannst Stolz auf Dich und 
Deine Leistung sein!

Auch wir haben an dem Punkt gestanden, an dem Du Dich heute befindest. Deshalb können wir 
nachempfinden wie Du Dich fühlst. Bei uns war es damals eine Mischung aus Stolz es geschafft 
zu haben, Neugier sowie Spannung auf das was kommen mag und das Neue aber gute Gefühl  
den Traumjob gefunden zu haben.

Die ersten Tage waren voller neuer Eindrücke und eine Welle von Informationen kam auf uns zu. Es 
gab verschiedenste Erklärungen zu unterschreiben, mehrere Informationsveranstaltungen, eine 
abschließende ärztliche Untersuchung und den Auftrag eine Anwartschafts- und Pflegepflichtver-
sicherung abzuschließen.

Auch haben sich die Gewerkschaften vorgestellt. Einige lauerten uns bereits frühzeitig auf, versuch-
ten uns mit Geschenken zu locken, ließen schnellstmöglich Beitrittserklärungen unterschreiben 
und klopften sich selbst auf die Schulter und sagten "Wir sind die Größten, komm zu uns!"

Andere dagegen berieten uns, gingen auf unsere offenen Fragen ein, waren zurückhaltender in 
ihrer Werbung und konnten so unsere Sympathie gewinnen.

Deshalb lass Dir von uns in Deinen ersten Tagen den Rat geben, der Dir auch während Deiner 
Berufslaufbahn nützlich sein wird: Ruhe bewahren, Überblick verschaffen und dann eine Entschei-
dung treffen. In Eile und Hektik macht man oft Fehler.

Aus diesem Grund möchten unsere Kolleginnen und Kollegen der Deutschen Polizeigewerkschaft 
(DPolG) für Dich da sein und Dir das Angebot machen, dass wenn Du Probleme, Sorgen oder  
Fragen hast, wir für Dich da sind und Dir helfen werden.

Deine Landesjugendleitung
der Deutschen Polizeigewerkschaft



DIE NACHWUCHSORGANISATION DER DPOLG
DIE JUNGE POLIZEI

Wir vertreten die Interessen junger Kolleginnen und Kollegen und setzen uns somit mit aller Kraft 
für DICH ein. Als ständige Ansprechpartner bei allen beruflichen Problemen und Fragen stehen 
WIR DIR immer zur Seite. Du kannst uns jederzeit vor Ort an den Fachhochschulen, in den Einstel-
lungsbehörden oder auch in den Praktikumsbehörden ansprechen.

Wir sind für Dich da, ob persönlich direkt vor Ort, oder auch über Internet und E-Mail.

Bereits in der Vergangenheit waren wir ein starker Partner und haben uns unter anderem auch für 
die Einführung des Einsatzmehrzweckstockes eingesetzt. Ganz aktuell haben wir erreichen kön-
nen, dass der Dienstherr taktische Schutzwesten beschafft, welche gerade in allen Behörden an 
die Kolleginnen und Kollegen operativer Einheiten ausgegeben werden.

Damit das Risiko, das unser Beruf in sich birgt beherrschbar bleibt, setzen wir uns für vielfältige 
Verbesserungen in der Ausstattung ein. Derzeit kämpfen wir für die Einführung von Distanzelekt-
roimpulsgeräten sowie Bodycams.

Um weiterhin erfolgreich zu bleiben brauchen wir Unterstützung und würden uns sehr über Deine 
aktive Mitarbeit in unserer Gewerkschaft freuen.

JUNGE POLIZEI NRW - Landesjugendleitung
Graf-Adolf-Platz 6  40213 Düsseldorf

Erreichbarkeit der Geschäftsstelle	 Telefon: (0211) 93 36 86 - 67
					     Telefax: (0211) 93 36 86 - 79	
nrw@jungepolizei.de
www.jungepolizei.de/nrw
www.facebook.com/JUNGEPOLIZEINRW

UNSERE ERREICHBARKEIT
WIR SIND FÜR DICH DA, WENN DU UNS BRAUCHST



DEIN STUDIUMVERLAUFPLAN UND LEISTUNGSNACHWEISE

DEINE AUSBILDUNG
BEI DER POLIZEI NRW

Du stehst nun am Anfang Deines Bachelor-Studiums an der FHöV NRW. Dein Studium besteht aus 
verschiedenen Modulen, die nach dem Grundsatz vom Einfachen zum Schwierigen und dem Prinzip 
Theorie - Training - Praxis aufgebaut sind.

Deinen Studien- und Berufsabschluss als Bachelor of Arts erwirbst Du mit Erreichen von insgesamt 
180 credit points in diesen Bereichen

Grundstudium

Wissenschaftliche  
Grundlagen  

polizeilichen Handelns

FHöV NRW

Hauptstudium 1 bis 3
(Theorie)

Gefahrenabwehr/
Einsatz,

Kriminalitätskontrolle,
Verkehrssicherheits-

arbeit

FHöV NRW

Praxis 1 bis 4
Abschlusspraktikum

Kreispolizeibehörden 
NRW

Berufspraktische
Trainings (BPT)

zum Grundstudium 
und Hauptstudium

LAFP NRW



DEIN STUDIUMVERLAUFPLAN UND LEISTUNGSNACHWEISE

DEINE AUSBILDUNG
BEI DER POLIZEI NRW

Studienverlaufsplan ab 2018

A1 A2 B1 B2

Woche Zeitraum

1 01.09. - 07.09.

2 08.09. - 14.09. HS HS

3 15.09. - 21.09. 2.7 2.8

4 22.09. - 28.09.

5 29.09. - 05.10.

6 06.10. - 12.10.

7 13.10. - 19.10.

8 20.10. - 26.10.

9 27.10. - 02.11. HS HS

10 03.11. - 09.11. 2.7 2.8

11 10.11. - 16.11.

12 17.11. - 23.11.

13 24.11. - 30.11.

14 01.12. - 07.12.

15 08.12. - 14.12.

16 15.12. - 21.12. HS HS

17 22.12. - 28.12.

18 29.12. - 04.01.

19 05.01. - 11.01. 2.8 2.7

20 12.01. - 18.01.

21 19.01. - 25.01.

22 26.01. - 01.02.

23 02.02. - 08.02.

24 09.02. - 15.02.

25 16.02. - 22.02. HS HS 

26 23.02. - 01.03. 2.8 2.7

27 02.03. - 08.03.

28 09.03. - 15.03.

29 16.03. - 22.03.

30 23.03. - 29.03.

31 30.03. - 05.04.

32 06.04. - 12.04.

33 13.04. - 19.04.

34 20.04. - 26.04.

35 27.04. - 03.05.

36 04.05. - 10.05.

37 11.05. - 17.05.

38 18.05. - 24.05.

39 25.05. - 31.05.

40 01.06. - 07.06.

41 08.06. - 14.06.

42 15.06. - 21.06.

43 22.06. - 28.06.

44 29.06. - 05.07.

45 06.07. - 12.07.

46 13.07. - 19.07.

47 20.07. - 26.07.

48 27.07. - 02.08.

49 03.08. - 09.08.

50 10.08. - 16.08.

51 17.08. - 23.08.

52 24.08. - 31.08

LAFP: Landesamt für Ausbildung, Fortbildung und Personalangelegenheiten

KPB: Kreispolizeibehörde / GS: Grundstudium / BPT: Berufspraktisches Training

HS: Hauptstudium / TSK: Training sozialer Kompetenzen

Praxis

LAFP

KPB

LAFP

LAFP

LAFP

LAFP

5 Wochen Urlaub

HS 2.5

Urlaub

3. Jahr

Training

Training 

LAFP

FHöV

HS 2.6

Training

Training

GS 7.1

Strang A B A B

1. Jahr 2. Jahr

Training

Vorbereitung Kolloquium 

Kolloquium

Einweisung, Orga KPB

Urlaub

HS 2.5

Training einschließl. 

GS 8 

Praxis

Theorie

FHöV KPB

GS 7.1

Urlaub
Training

SpM AP

Training Thesis

6 Wochen

Urlaub
Training HS 2.1 - 2.4 HS 3.3

FHöV

HS 1.5

Training HS 3.1 - 3.2

GS 1- 6 Theorie

Theorie FHöV

LAFP

HS 1.5

HS 1.1 - 1.4 FHöV

GS 7.1 Theorie

HS 3.1

Urlaub Urlaub Urlaub

HS 3.2

LAFP Theorie

FHöV 16 Wochen

LAFP

GS 7.1

LAFP

GS 1 - 6 Theorie

Theorie FHöV HS 2.6

Orientierungswoche



DEIN STUDIUMVERLAUFPLAN UND LEISTUNGSNACHWEISE

DEINE AUSBILDUNG
BEI DER POLIZEI NRW



DEIN STUDIUMVERLAUFPLAN UND LEISTUNGSNACHWEISE

DEINE AUSBILDUNG
BEI DER POLIZEI NRW



DEIN STUDIUMVERLAUFPLAN UND LEISTUNGSNACHWEISE

DEINE AUSBILDUNG
BEI DER POLIZEI NRW



BUCHSTABE A - G
IMPORTANT TO KNOW...

ANWARTSCHAFTSVERSICHERUNG
Für das Studium ist eine Anwartschaftsversicherung empfehlenswert. Sie garantiert Dir eine Übernahme, 
beim Ausscheiden aus dem aktiven Dienstverhältnis oder spätestens bei der Pensionierung, in eine private 
Krankenversicherung. Es gibt eine große und eine kleine Anwartschaftsversicherung. Gerne erklären wir Dir 

in Ruhe die Unterschiede.

Für die Dauer des Studiums empfiehlt es sich, eine kleine Anwartschaftsversicherung  
abzuschließen. Bei Eintritt in die DPolG NRW übernehmen wir die Beiträge hierfür!

BEIHILFE
Beihilfe wird Beamtinnen und Beamten und deren Familienangehörigen zusätzlich zur Freien Heilfürsorge 
(s.u.) gewährt. Z.B. bei einem Krankenhausaufenthalt bei Wahlleistungen in prozentualer Beteiligung. Dazu 
gibt es die Beihilfeverordnung NRW.

Lass Dir damit Zeit und schließe nicht übereilt irgendwelche Zusatzversicherungen ab. Erst informieren, 
abwägen und in Ruhe vergleichen.

DIENSTFREI, URLAUB, SONDERURLAUB
Der Studienverlaufsplan sieht Zeiträume vor, in denen Erholungsurlaub in Anspruch genommen werden 
kann. Dir stehen 30 Urlaubstage im Jahr zu. Darüber hinaus besteht im Einzelfall die Möglichkeit Dienstfrei 
und/oder Sonderurlaub zu gewähren. Hier hilft Dir die Ausbildungsleitung weiter, über welche dieser  
beantragt werden muss. 

Übrigens: Für die Teilnahme an gewerkschaftlichen Veranstaltungen und Seminaren wird in der Regel 
Sonderurlaub gewährt!

FREIE HEILFÜRSORGE
Die Freie Heilfürsorge ist eine Krankenversicherung für ambulante und stationäre Behandlungen. Du kannst 

Sie mit einer gesetzlichen Krankenkasse vergleichen. Eine Krankenversichertenkarte erhältst Du ebenfalls.

GEHALT
Soviel verdienst Du während des Studiums:   Anwärterbezüge (Grundbetrag):	   1.255,68 €

zzgl. Polizeizulage nach einem Jahr:	 +  66,08 €
zzgl. Polizeizulage nach 2 Jahren:	 +  132,16 €

Darüber hinaus sind, je nach dienstlicher Verwendung in den Praktika, weitere Zulagen wie  
z.B. Schichtdienstzulage, Dienst zu ungünstigen Zeiten (Nachtzeit, an Sonn- und Feiertagen etc.) oder  
Bekleidungszuschuss möglich. Gehaltstabellen der einzelnen Besoldungsgruppen erhältst Du auf  
www.dpolg-nrw.de.



BUCHSTABE M - R
IMPORTANT TO KNOW...

MUTTERSCHUTZ
Eine Schwangerschaft während des Studiums hat Auswirkungen auf den zu verrichtenden 
Dienst und den Studienverlauf. Informationen bekommst Du von der Ausbildungsleitung, der  
Gleichstellungsbeauftragten Deiner Behörde und natürlich von uns. Bei Fragen helfen wir Dir  

gerne weiter.

NEBENTÄTIGKEIT
Nebentätigkeiten sind für Beamtinnen und Beamte genehmigungspflichtig. Hierzu zählt auch die 
Trainerin/der Trainer in einem Sportverein. Für eine Nebentätigkeit musst Du Dir die Zustimmung des  
Dienstherren (im Studium = Antrag an die Ausbildungsleitung) einholen. Diese wird nur unter bestimmten 

Voraussetzungen gewährt. Hierüber informieren wir Dich gerne und stehen Dir hilfreich zur Seite.

PERSONALVERTRETUNG
Der Personalrat vertritt die Interessen der Beschäftigten gegenüber der Behördenleitung, somit 
auch Deine Interessen und setzt sich aus Vertretern der Gewerkschaften zusammen. Insbesondere 
vertritt die Jugend- und Auszubildendenvertretung (JAV) als dem Personalrat beigestelltes Organ 
die Interessen der Auszubildenden. Die Vertreter der Organe stehen Dir bei Fragen und  
Problemen mit Rat und Tat zur Seite.

RECHTSSCHUTZ
Im täglichen Dienst kann viel passieren und schnell sieht man sich in verkehrter Rolle wieder. Daher ist 
es wichtig, dass Du einen starken und verlässlichen Partner hast. Im Beitrag der DPolG NRW ist auch eine  
Dienstrechtsschutzversicherung enthalten. Tritt ein Rechtsschutzfall ein, wende Dich umgehend an Deinen 
örtlichen Ansprechpartner. 

Wir werden Dir helfen! Sollte Dir kein Ansprechpartner bekannt sein, melde Dich bei der JUNGEN POLIZEI 
unter nrw@jungepolizei.de.

RÜCKZAHLUNG DER BEZÜGE
Falls Du das Studium vorzeitig beendest bzw. abbrichst, wirst Du Anteile der Anwärterbezüge  
zurückzahlen müssen. Selbst wenn Du innerhalb der ersten fünf Jahre nach Bestehen des Studiums Deinen 
Job wechselst, kämen Rückzahlungsforderungen in Betracht.

Pro Jahr Dienst nach dem Studium verringern sich die Forderungen um ein Fünftel. Um wie viel Geld es dabei 
geht? Das Landesamt für Besoldung und Versorgung hat dazu folgendes gesagt: „Die Rückzahlungspflicht 
beschränkt sich auf einen Teil der Anwärterbezüge, der den Betrag in §2 (2) Satz 2 des Bundeskindergeldge-
setzes in der Gewährung der Anwärterbezüge jeweils geltenden Fassung überschreitet.“

Wichtiger Hinweis: Diese Rückzahlungsregelung greift auch, wenn man entlassen wird. Dabei ist jedoch 
entscheidend, dass man diese Entlassung aufgrund eines persönlichen Verhaltens selbst zu vertreten 
hat.



BUCHSTABE S - V
IMPORTANT TO KNOW...

STEUERERKLÄRUNG
Viele Anschaffungen für das Studium kannst Du in der Steuererklärung als Werbungskosten absetzen. Für 
die erste Steuererklärung empfiehlt sich der Besuch eines Steuerseminars der DPolG bzw. des DBB NRW. 
Auch ein kostengünstiger Lohnsteuerhilfeverein stellt eine gute Alternative dar.

SOCIAL MEDIA (FACEBOOK, INSTAGRAM, TWITTER etc.)
Denk immer daran: Das Internet vergisst nie. Du bist jetzt angehende Polizistin/angehender Polizist. Als  
Beamtin oder Beamter hast Du eine außerdienstliche Wohlverhaltenspflicht. Das bedeutet, dass Dein 
Verhalten auch außerhalb des Dienstes immer noch dem Bild einer Beamtin/eines Beamten entsprechen 
muss. Das heißt für Dich, dass auch die Aktivität auf Internetplattformen nun mit Vorsicht gestaltet  
werden soll. Nicht jedes Partybild oder gar Bilder in Uniform sollten dort veröffentlicht werden.

STUDIENVORSCHRIFTEN
Zu den wichtigsten Studienvorschriften gehören:

 Ausbildungs- und Prüfungsverordnung Laufbahnabschnitt II Bachelor
 Studienordnung Bachelor Teil A&B
 Studienverlaufsplan Bachelor Polizeivollzugsdienst (PVD) (siehe vorherige Seiten)
 Modulübersicht Bachelor Polizeivollzugsdienst (siehe vorherige Seiten)
 Modulbeschreibung Bachelor Polizeivollzugsdienst

Diese findest Du in elektronischer Form auf den Seiten der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung 
NRW (FHöV) unter www.fhoev.nrw.de.

TRENNUNGSENTSCHÄDIGUNG UND REISEKOSTEN
Für die Trainings am LAFP steht Dir eine Reisekostenentschädigung zu, die Du bei Deiner Einstellungsbehörde  
beantragen musst. Formulare werden in der Regel an den Trainingsstandpunkten über die Lehrenden  
verteilt. Wir haben dazu ausführliche Informationen vorbereitet, die Du gerne bei uns erfragen kannst.

UMZUG
Änderungen der Anschrift oder des Familienstandes sind der Einstellungsbehörde über die  
Ausbildungsleitung schriftlich mitzuteilen!

VERSICHERUNGEN
Einzig verpflichtend ist der Abschluss einer Pflegepflichtversicherung und das bei einer Versicherung  
nach Deiner freien Wahl. Darüber hinaus sind weitere Versicherungen empfehlenswert. Lass Dich  
unabhängig, am besten von verschiedenen Versicherungen, beraten und vergleiche die Angebote. Auch 
über die Kooperationspartner der DPolG, spezielle Versicherer für den öffentlichen Dienst, bekommst Du 
Informationen. Hier lässt sich bares Geld sparen. Wir bekommen keine Prämien dafür und Du wirst fair 
beraten! Übrigens besteht mit Einstellung in den Landesdienst Anspruch auf Beihilfe und freie Heilfürsorge.



DEINE ZUKUNFT!

VERWENDUNG  
NACH DEM STUDIUM

Zum Ende des Studiums nimmst Du zusammen mit allen anderen Kolleginnen und Kollegen am 
landesweiten Versetzungsverfahren teil. Dabei wird entschieden in welcher Polizeibehörde in NRW 
Du zukünftig Dienst versehen wirst. Dort arbeitet man in der Regel zunächst ein Jahr im Wach- und 
Wechseldienst (WuW). Sofern Du in eine der 14 Behörden mit Bereitschaftspolizei versetzt wirst, 
wirst Du anschließend für zwei Jahre eingesetzt, mit der Option um ein weiteres Jahr zu verlängern.

In den ersten vier Jahren nach dem Studium unterliegt jeder einer sogenannten  
Verwendungssperre. Das heißt, dass man sich innerhalb dieser vier Jahre nicht aus persönlichen 
Gründen in eine andere Behörde versetzen lassen kann. Sind die vier Jahre um, kann man wieder 
am landesweiten Versetzungsverfahren teilnehmen.

Aus besonderen dienstlichen Gründen kann auch schon vor Ablauf der vier Jahre einem  
Versetzungsgesuch stattgegeben werden (z.B. bei einer Bewerbung zu den polizeilichen  
Spezialeinheiten).
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IM BEITRAG ENTHALTEN

DPOLG
RUND-UM-LEISTUNGSPAKET

Der Polizeiberuf gehört zu den Berufen mit den sogenannten „gefahrengeneigten Tätigkeiten“. 
Natürlich kann man sich gegen einige Risiken selbst absichern, meist aber zu relativ teuren  
Versicherungsbeiträgen. Einige Risiken aber kann man selbst nicht absichern. Deshalb bietet die 
DPolG ihren Mitgliedern, im Mitgliedsbeitrag enthalten, ein „Rund-um-Leistungspaket“, um diese 
im notwendigen Umfang abzusichern.

 Rechtsschutz / Rechtsberatung

 Diensthaftpflichtversicherung

 Vermögensschadenabsicherung

 Regresshaftpflichtversicherung

 Gerätehaftpflichtversicherung

 Geräteregresshaftpflichtversicherung

 Unfallversicherung

 Sterbegeldbeihilfe

 Kostenlose Anwartschaftsversicherung (während der Ausbildung)

ÜBERSICHT DER LEISTUNGEN
NATÜRLICH OHNE SELBSTBETEILIGUNG

OHNE SELBSTBETEILIGUNG



DBB - BEAMTENBUND
EINE STARKE GEMEINSCHAFT



DER DACHVERBAND FÜR BEAMTE
DBB - BEAMTENBUND

Der Deutsche Beamtenbund ist die Dachorganisation für Beamte und Polizeibeamte. In dieser 
Organisation haben sich mehr als 60% aller Beamten in Deutschland zu einer meinungsführenden 
und schlagkräftigen Spitzenorganisation des öffentlichen Dienstes zusammengeschlossen.

Während der industriell geprägte Deutsche Gewerkschaftsbund DGB mit seinen Mitgliedsgewerk-
schaften seit Jahren herbe Mitgliedsverluste hinnehmen muss, befindet sich der dbb im stetigen  
Aufwärtstrend.

Neben den speziellen Leistungen und Angeboten der Gliederungen des Beamtenbundes, wie etwa 
der dbb jugend, der Frauenorganisation oder gar der Tarifunion, hält der Beamtenbund weitere 
zusätzliche Angebote für die Mitglieder der Fachgewerkschaften, wie zum Beispiel der DPolG,  
bereit.

ZUSATZLEISTUNGEN
FÜR EINZELMITGLIEDER

dbb akademie, Bildungs- und Sozialwerk e.V.

Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebote

dbb verlag

Angebote unentgeltlicher Nachschlage-, Fortbil-
dungs- und Unterrichtsbroschüren sowie Heraus- 
gabe von Fachzeitschriften



IM BEITRAG ENTHALTEN

RECHTSSCHUTZ
RECHTSBERATUNG



IM BEITRAG ENTHALTEN

RECHTSSCHUTZ
RECHTSBERATUNG

Angesichts der besonderen Risiken, die der Polizeiberuf mit sich bringt, ist der dienstliche Rechts-
schutz völlig unzureichend. Diese Lücke schließt die DPolG mit einem umfassenden Rechtsschutz 
und entsprechender Rechtsberatung.

Die Leistungen gelten weltweit. Die Gewährung und das Verfahren richten sich nach der Rechts-
schutzordnung.

ÜBERSICHT DES RECHTSSCHUTZES
NATÜRLICH OHNE SELBSTBETEILIGUNG 

Dienstrechtsschutz

Verteidigung im Straf- und Bußgeldverfahren

inkl.	  Rechtsberatung
	  Verfahrensrechtsschutz

Verteidigung in Disziplinarangelegenheiten

u.a.	  Dienstvergehen
	  Verstöße gegen beamtenrechtliche Pflichten

Disziplinarrechtsschutz
Rechtsberatung und gegebenenfalls anwaltliche Hilfe in 
Verwaltungsstreitsachen gegen den Dienstherrn

u.a. bei	 Beurteilungsfragen
	  Versetzungen
	  Dienstunfallangelegenheiten

Schadensersatzrechtsschutz

Hilfe bei der Erlangung und Durchsetzung von Schadenser-
satzforderungen, die aus dienstlicher Tätigkeit entstehen.

u.a. bei Schmerzensgeldforderungen

Rechtsbeistand in Streitverfahren im Zusammenhang mit 
dem Führen von Dienst-Kfz.

OHNE SELBSTBETEILIGUNG

Rechtsschutz in Verwaltungsstreitverfahren

Verkehrs- und Fahrerrechtsschutz



DIENSTHAFTPFLICHT UND
VERMÖGENSSCHÄDEN

IM BEITRAG ENTHALTEN



IM BEITRAG ENTHALTEN

DIENSTHAFTPFLICHT UND
VERMÖGENSSCHÄDEN

Versicherungsschutz wird in dem Fall gewährt, in dem das Mitglied der DPolG aus beruf- 
licher / dienstlicher Tätigkeit, aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen 
Inhalts, von einem Dritten in Anspruch genommen wird (gemäß Allgemeinen Versicherungsbedin-
gungen).

Die Leistungen gelten weltweit bei beruflicher / dienstlicher Tätigkeit im Sinne der Leistungs- 
ordnung und den gültigen Vertragsbedingungen.

VERSICHERT SIND:	  Personenschäden				    Vermögensschäden 
	 	 	  Sachschäden				     Vermögensschadenregress
	 	 	  Beschädigung oder Verlust		   Schlüsselverlust
	 	 	  nicht persönlicher 			    Codekartenverlust
	 	 	  Ausrüstungsgegenstände

OHNE SELBSTBETEILIGUNG

IM BEITRAG ENTHALTEN

WEITERE HAFTPFLICHT UND
REGRESSSCHADENABSICHERUNG

Erstattung von Haftpflicht- und Regressansprüchen für Schäden durch das Abhandenkommen 
von persönlichen Ausrüstungsgegenständen nach dem Bekleidungsnachweis.

HIERZU ZÄHLEN U.A.:

 Softshell-/ Winterjacke
 Dienstschuhe
 Schirmmütze



REGRESSHAFTPFLICHT
IM BEITRAG ENTHALTEN



IM BEITRAG ENTHALTEN
REGRESSHAFTPFLICHT

Versicherungsschutz gegen Haftpflicht- und Regressansprüche wird in den Fällen gewährt, in  
denen das Mitglied der DPolG aus beruflicher / dienstlicher Tätigkeit Schäden verursacht, die im 
Zusammenhang mit dem dienstlichen Führen oder Lenken von Landfahrzeugen stehen.

Die Leistungen gelten weltweit. Der Schutz erstreckt sich auch auf die Fahrzeuge (Gegenstände) 
selbst.

VERSICHERT SIND:	  Personenschäden				 
	 	 	  Sachschäden
	 	 	  Vermögensschäden

OHNE SELBSTBETEILIGUNG

IM BEITRAG ENTHALTEN
UNFALLVERSICHERUNG

Mitglieder der DPolG bzw. den bezugsberechtigten Hinterbliebenen werden im Rahmen der Leis-
tungsordnung im nachfolgend aufgeführten Umfang Invaliditätsentschädigungen und Sterbegeld 
gewährt.

Die Leistungen gelten weltweit bei allen Dienst- oder Freizeitunfällen im Sinne der gesetzlichen 
und allgemeinen Auslegungen für Unfallbestimmungen.

VERSICHERT BEI EINEM DIENSTUNFALL:		 VERSICHERT BEI EINEM FREIZEITUNFALL:

 Unfalltod						       Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden			    Körperlicher Dauerschaden
	 	 	 	 	 		   Unfallkrankenhaustage- u. Genesungsgeld



ZUSÄTZLICHER SCHUTZ
ZU SUPER KONDITIONEN



IM BEITRAG ENTHALTEN
STERBEGELD

Beim Ableben eines Mitglieds der DPolG oder dessen Ehegatten wird den Anspruchsberechtigten 
eine Sterbegeldbeihilfe, zusätzlich zum Unfallschutz, gewährt.

IM BEITRAG ENTHALTEN

KOSTENLOSE 
ANWARTSCHAFTSVERSICHERUNG

Mitglieder der DPolG erhalten während der gesamten Ausbildung eine Anwartschaftsversiche-
rung kostenlos.

Nach der Ausbildung entscheidet das Mitglied selbst, ob diese Versicherung dort beibehalten wird.

ZU SUPER KONDITIONEN
ZUSÄTZLICHER SCHUTZ

Mitglieder der DPolG können über das im Mitgliedsbeitrag enthaltene Leistungspaket hinaus  
weitere Versicherungen zu günstigen Konditionen bei unseren Kooperationspartnern, der Debeka 
und BBBank, abschließen.

Hierzu gehören insbesondere die Pflegepflichtversicherung, Polizeidienstunfähigkeitsver- 
sicherung sowie das kostenlose Bezügekonto.



www.dpolg-stiftung.de

Gewalt ist heute   
allgegenwärtig und richtet 

sich immer öfter auch 
gegen die, die helfen. Auch 

Einsatzkräfte  
leiden lange an 

traumatischen Erlebnissen 
und den seelischen Folgen.

Unglücksfälle  
hinterlassen in jedem  
Menschen tiefe Spuren – 
auch bei Rettungskräften.  
Sie erleben Amok und 

Terrorismus
in ihrem Berufsalltag und 
bleiben oft hilflos zurück. 

Herzlich willkommen im Isarwinkel,  
wo Bayern noch am ursprünglichsten 
und erholsamsten ist.

Wir helfen verletzten  
und traumatisierten  
Kolleginnen und Kollegen, 
ihren Angehörigen und 
auch  
den Opfern aus anderen 
„Blaulicht“-Diensten wie  
Berufsfeuerwehr und 
deren Rettungssanitätern.

Hier hilft unsere Stiftung, denn 
auch Helfer brauchen Hilfe!



IM BEITRAG ENTHALTEN

SEMINARE UND 
BILDUNGSREISEN

Die DPolG bietet ihren Mitgliedern zu äußerst günstigen und nicht vergleichbaren Konditionen ein 
vielfältiges Seminar- und Veranstaltungsprogramm. Im Mittelpunkt der Angebote steht dabei das 
Interesse unserer Mitglieder.

Die DPolG verfügt zusammen mit dem dbb beamtenbund und tarifunion über mehrere Bildungs-
akademien und führt darüber hinaus Veranstaltungen und Seminare in Kooperation mit Stiftun-
gen und freien Bildungsträgern durch.

AUSZUG AUS DEM PROGRAMM:	  Europa-Seminare u.a. Brüssel, Straßburg
					      Jugendpolitik
					      Rhetorik
					      Kommunikation
					      Social-Media

WIR SIND FÜR DICH DA, WENN DU UNS BRAUCHST
DPOLG-STIFTUNG

Die DPolG hat bereits im Jahr 1997 eine Stiftung gegründet, welche sich das Ziel gesetzt hat  
verletzten und in Not geratenen Polizeibeamtinnen und -beamten, deren Angehörigen oder 
Hinterbliebenen in den Bereichen Hilfe zu gewähren, in denen dies durch den Staat und / oder 
durch vorhandene Versicherungen nicht möglich ist.

In einer ersten Maßnahme hat die Stiftung zwei ehemalige Forsthäuser bzw. -dienststellen am 
Walchensee und Sylvenstein-Stausee übernommen und umfangreich renoviert. Hinzu kamen ver-
schiedene Ferienwohnungen in Lenggries.

Werden die Stiftungshäuser nicht für Verletzte und in Not Geratene benötigt, können diese 
zu sehr günstigen Konditionen gemietet werden.



EINE SUPER SACHE

DPOLG APP
WIR SIND „APP TO DATE“!



WIR SIND FÜR DICH DA, WENN DU UNS BRAUCHST

ANSPRECHPARTNER DER
DPOLG

ERICH RETTINGHAUS
Landesvorsitzender

info@dpolg-nrw.de

FRANK MITSCHKER
1. Stellv. Landesvorsitzender 

info@dpolg-nrw.de

PETER FELDBRÜGGE
Stellv. Landesvorsitzender
Mitglied im PHPR

peter.feldbruegge@dpolg-nrw.de

JÜRGEN FRANKE
Stellv. Landesvorsitzender

juergen.franke@dpolg-nrw.de

WOLFGANG ORSCHESCHEK
Stellv. Landesvorsitzender

wolfgang.orscheschek@dpolg-nrw.de

GERHARD VIETH
Stellv. Landesvorsitzender

gerhard.vieth@dpolg-nrw.de

SASCHA GERHARDT
Schriftführer

sascha.gerhardt@dpolg-nrw.de

SABRINA DOKTOROWKSI
Stellv. Schriftführerin

sabrina.doktorowski@dpolg-nrw.de



Versichern und Bausparen
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Mit der Debeka richtig 
vorsorgen

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

die Debeka ist eine Unternehmens-
gruppe, die über eine umfassende 
und preisgünstige Produktpalette im 
Versicherungs- und Finanzdienstleis-
tungsbereich verfügt. Sie ging aus der 
1905 gegründeten „Krankenunterstüt-
zungskasse für die Gemeindebeamten 
der Rheinprovinz“ hervor, die als 
Selbsthilfeeinrichtung für die Angehöri-
gen des öffentlichen Dienstes geschaffen 
worden war. 

Das Angebot der Debeka ist aufgrund 
dieser traditionell engen Bezie hung 
zum öffentlichen Dienst speziell auf die 
Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes 
und damit auch auf unsere Mitglieder 
zugeschnitten. Führende Wirtschafts-
zeitungen heben die überdurchschnitt-
lichen Wachstumsraten der Debeka, 
deren Ursachen in der hohen Leis-
tungskraft und günstigen Beiträgen 
liegen, seit Jahren hervor.

Einige Vorteile der Debeka-Gruppe im 
Überblick:
in der Krankenversicherung
▶ hochwertiger Krankenversicherungs-
schutz
▶ gutes Preis-Leistungs-Verhältnis
▶ hohe Beitragsrückerstattung
▶ kleine oder große Anwartschaft
bei Berufs- oder Dienstunfähigkeit
▶ besondere Bedingungen für Beamte
▶ Absicherung der Polizeidienstuntaug-
lichkeit
bei der Altersvorsorge
▶ hohe Überschussbeteiligung
▶ Sondertarife während der Ausbildung
▶ flexible Vertragsgestaltung
▶ Nachversicherungsmöglichkeiten
in der Sachversicherung
▶ besonders niedrige Beiträge
▶ Singletarife
bei der Bausparkasse
▶ keine Kontoführungsgebühr
▶ vermögenswirksame Anlage
beim Debeka-Bezügekonto
▶ mit besonderen Vergünstigungen 
(ein Produkt der BBBank)

Ich habe ein großes Interesse daran, 
dass unsere Mitglieder, Kolleginnen 
und Kollegen im Finanz- und Dienst-
leistungsbereich gut versorgt sind und 
empfehle daher, vor Abschluss eines 
entsprechenden Vertrages bei jeglichem 
Anbieter, ein Angebot der Debeka 
einzu holen und sorgfältig zu prüfen. 
Bei Interesse einfach Informationsma-
terial anfordern oder einen Termin für 
ein Informationsgespräch vereinbaren. 

Die Mitarbeiter/innen der Debeka 
stehen gerne persönlich zur Verfügung. 
Auf Anfrage stellt die Debeka auch 
Referenten/innen zu den Themen Versi-
cherungen, Vorsorge und Finanzierung.

Mit freundlichen Grüßen

Erich Rettinghaus
Vorsitzender

Krankenversicherungsverein a. G. 
Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG

Landesverband Nordrhein-Westfalen
Graf-Adolf-Platz 6
40213 Düsseldorf
Telefon (02 11) 93 36 86 67
Fax (02 11) 93 36 86 79
info@dpolg-nrw.de
www.dpolg-nrw.de

Finden Sie Ihren 
Debeka-Ansprechpartner in Ihrer Nähe 
oder unter www.debeka.de



Service ist unsere 
Stärke

Debeka – Ihr traditioneller Partner im öffentlichen Dienst Krankenversicherungsverein a. G. 
Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG

Versichern und Bausparen

Ihre Debeka-Ansprechpartner  
an der FHöV NRW … 

… Bielefeld
Debeka-Geschäftsstelle Bielefeld
Telefon (05 21) 5 29 95-0
Petra Rösler
Mobil (01 62) 8 70 45 13
Petra.Roesler@debeka.de

… Hagen 
Debeka-Geschäftsstelle Hagen
Telefon (0 23 31) 9 26 81 20
Anja Rieger
Mobil (01 72) 12 70 80 11
Anja.Rieger@debeka.de

… Köln 
Debeka-Geschäftsstelle Köln
Telefon (02 21) 20 86 18-0 
Hans-Jürgen Fischer
Mobil (01 72) 2 54 99 08
Hans-Juergen.Fischer@debeka.de

… Dortmund 
Debeka-Geschäftsstelle Dortmund
Telefon (02 31) 61 01 10-0
Stephanie Polubinski
Mobil (01 70) 7 53 78 42
Stephanie.Polubinski@debeka.de
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… Duisburg 
Debeka-Geschäftsstelle Duisburg
Telefon (02 03) 2 81 07-0 
Benjamin Steckenborn
Mobil (01 77) 2 76 68 02
Benjamin.Steckenborn@debeka.de

… Münster
Debeka-Geschäftsstelle Münster
Telefon (02 51) 48 31-0
Sander Erstling
Telefon (02 51) 48 31-1 60
Sander.Erstling@debeka.de
Siegfried Böckel
Mobil (01 72) 2 34 02 95
Siegfried.Boeckel@debeka.de

… Gelsenkirchen
Debeka-Geschäftsstelle Gelsenkirchen
Telefon (02 09) 38 64 69-0 
Maik Treude
Mobil (01 75) 4 14 55 45
Maik.Treude@debeka.de

… Mülheim an der Ruhr
Debeka-Geschäftsstelle Mülheim a. d. R.
Telefon (02 08) 94 11 60 
Sandro Borovec
Mobil (01 77) 8 37 95 19
Sandro.Borovec@debeka.de
Jens Boehm
Mobil (01 77) 6 23 37 09
Jens.Boehm@debeka.de

Ihre Debeka-Ansprechpartner  
für das Polizeipräsidium …

… Bonn
Debeka-Geschäftsstelle Bonn
Telefon (02 28) 72 99 32-2
Udo Schurz
Mobil (01 71) 2 24 01 27
Udo.Schurz@debeka.de

… Aachen
Debeka-Geschäftsstelle Aachen
Telefon (02 41) 4 77 82-0
Marco Olef
Mobil (01 77) 5 22 22 95
Marco.Olef@debeka.de

… Düsseldorf
Debeka-Geschäftsstelle Düsseldorf
Telefon (02 11) 49 15 82-0
Udo Markmann
Mobil (01 51) 20 64 47 77
Udo.Markmann@debeka.de
Nils Braun
Mobil (01 78) 1 47 10 36
Nils.Braun@debeka.de
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Polizeidienstunfähigkeit – 
ein unterschätztes Risiko

Krankenversicherungsverein a. G.
Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG

Versichern und Bausparen

Polizeibeamtinnen und -beamte im 
Vollzugsdienst sind bekanntermaßen 
besonderen beruflichen Gefahren 
ausgesetzt. Um den Polizeivollzugs-
dienst ausüben zu können, müssen Sie 
besonderen Ansprüchen des Gesetzge-
bers gerecht werden.

Polizeidienstunfähigkeit

§ 115 Landesbeamtengesetz (LBG) von 
Nordrhein-Westfalen: „(1) Die Polizei-
vollzugsbeamtin oder der Polizeivoll-
zugsbeamte ist dienstunfähig, wenn sie 
oder er den besonderen gesund-
heitlichen Anforderungen für den 
Polizeivollzugsdienst nicht mehr 
genügt und nicht zu erwarten ist, 
dass sie oder er die volle Verwen-
dungsfähigkeit innerhalb von zwei 
Jahren wiedererlangt (Polizeidienstun-
fähigkeit), es sei denn, die auszuübende 
Funktion erfordert bei Beamtinnen und 
Beamten auf Lebenszeit diese besonde-
ren gesundheitlichen Anforderungen 
auf Dauer nicht mehr uneingeschränkt. 
(2) Vor der Zurruhesetzung einer 
Polizeivollzugsbeamtin oder eines Poli-
zeivollzugsbeamten wegen Dienstunfä-
higkeit ist ein amtliches Gutachten der 
unteren Gesundheitsbehörde oder ein 
Gutachten einer beamteten Polizeiärz-
tin oder eines beamteten Polizeiarztes 
einzuholen.“  

Für junge Polizeibeamtinnen und -be-
amte im Vollzugsdienst bedeutet dies 
in der Regel entweder die Entlassung 
aus dem Dienst oder die Pensionierung 
bei nur unzureichender Versorgung 
durch den Dienstherrn.

Vorsorge ist wichtig

Im Fall der Dienstunfähigkeit müssen 
Beamte mit einem deutlich geringeren 
Einkommen auskommen. Finanziel-
le Verpflichtungen, wie z. B. für die 
Familie oder für eine Immobilie, laufen 
jedoch weiter.

Sehen Sie hierzu die Grafik mit dem 
Versorgungsbeispiel für einen ledigen 
Polizeibeamten in Nordrhein-Westfa-
len, besoldet nach A 9, Stufe 5, nach 
mindestens sechs Dienstjahren.

Soll der gewohnte Lebensstandard 
aufrechterhalten werden, ist die Ver-
sorgung des Dienstherrn zu gering und 
die Versorgungslücke zu groß. Daher 
ist die Absicherung des Dienstunfähig-
keitsrisikos für jeden Beamten wichtig.

Mit der Debeka-Dienstunfähigkeits-
versicherung schützen Sie sich vor den 
finanziellen Folgen
 bei allgemeiner Dienstunfähigkeit,
 bei gesundheitsbedingter Reduzie-

rung der Arbeitszeit (begrenzte Dienst-
fähigkeit),
 bei Entlassung wegen Vollzugsdien-

stunfähigkeit bis zum Ende der verein-
barten Leistungsdauer als Beamter auf 
Lebenszeit. Als Beamter auf Widerruf 
oder Probe mindestens für die Dauer 
von sechs Jahren – darüber hinaus bis 
zum Ende der vereinbarten Leistungs-

dauer bei Feststellung der Berufsunfä-
higkeit nach den allgemeinen Leis-
tungsbestimmungen. 

Informieren Sie sich ganz unverbindlich 
über Ihre individuelle Versorgungssitu-
ation und unsere Absicherungskonzep-
te für Polizeibeamtinnen und -beamte. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Debeka nehmen sich gerne Zeit 
für Sie. 
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Finden Sie Ihren 
Debeka-Ansprechpartner in Ihrer Nähe 
oder unter www.debeka.de

Ruhegehalt 
bei Dienstunfähigkeit 
(Mindestversorgung)

1.699,67 Euro

Versorgungs-lücke

1.393,64 Euro

laufende Bezüge 
(inklusive Struktur- und Polizeizulage)

3.093,31 Euro



Krankenversicherung als 
Polizeianwärter/in 
in Nordrhein-Westfalen

Krankenversicherungsverein a. G.
Lebensversicherungsverein a. G.
Allgemeine Versicherung AG
Pensionskasse AG
Bausparkasse AG

Versichern und Bausparen
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Kostenlose Anwartschafts-versicherung für Mitglieder der DPolG in der Ausbildung
Ihre neue Situation im  
Krankheitsfall
Als Polizeianwärter ändert sich zum 
Ausbildungsbeginn Ihre Situation im 
Krankheitsfall. 
Sie sind nun nicht mehr gesetzlich oder 
privat versichert, sondern Ihr Diens-
therr gewährt Ihnen bei Krankheit 
kostenlose Heilfürsorge.

Heilfürsorge
Die Heilfürsorge ist ein eigenständiges 
System der Gesundheitsfürsorge und 
-vorsorge. Die Versorgung umfasst 
alle medizinisch notwendigen und 
angemessenen Leistungen. Sie deckt 
die Grundversorgung entsprechend der 
gesetzlichen Krankenversicherung ab.

Wahlleistungen im Krankenhaus
Darunter fallen besondere ärztliche 
Leistungen (z. B. Chefarztbehand-
lung) und Leistungen zu Unterkunft 
(z. B. Zweibettzimmer) bei stationärer 
Krankenhausbehandlung. Für diese 
Leistungen erhalten Sie Beihilfe des 
Dienstherrn in Höhe von mindestens 

50 %. Werden die 
Wahlleistungen in 
Anspruch genommen, 
müssen Sie einen Eigenanteil von 
mind. 12,50 Euro pro Tag im Kranken-
haus übernehmen – max. für 30 Tage 
im Kalenderjahr.

Anwartschaft und Pflege- 
versicherung
Mit Eintritt oder Versetzung (z. B. 
auch bei Dienstunfähigkeit) in den 
Ruhestand entfällt die Heilfürsorge 
und Sie erhalten Beihilfe. In Nord-
rhein-Westfalen werden Beihilfeleis-
tungen i. d. R. bis zu einem Prozentsatz 
von 70 % gewährt. Den restlichen An-
teil müssen Sie dann durch eine priva-
te Krankenversicherung abdecken. 
Um den Zugang zur beihilfekonfor-
men Debeka-Krankenversicherung 
schon jetzt – unabhängig von dem 
dann be stehenden Gesundheitszu-
stand – zu sichern, ist eine Anwart-
schaft notwendig. Zusätzlich muss mit 
Beginn der Ausbildung der Abschluss 
einer privaten Pflegepflichtversiche-

rung nachgewiesen 
werden.

Zusätzliche Absicherung 
Vergleichbar mit der gesetzlichen 
Krankenversicherung bestehen auch 
bei der Heilfürsorge, z. B. bei Zah-
nersatz, ambulanter oder stationärer 
Behandlung, Leistungseinschränkun-
gen und finanzielle Belastungen durch 
Eigenbehalte. Diese können Sie mit 
der privaten Kranken-Zusatzversiche-
rung der Debeka reduzieren.

Absicherung der Angehörigen
Angehörige der Heilfürsorgeberech-
tigten erhalten, soweit Sie berücksich-
tigungsfähig sind, eine prozentuale 
Beihilfe im Sinne der Beihilfevor-
schriften. 
Die verbleibenden Restkosten können 
dann mit der beihilfekonformen 
privaten Krankenversicherung der 
Debeka bedarfsgerecht abgesichert 
werden. Kinder werden ab dem Tag 
der Geburt ohne Gesundheitsprüfung 
aufgenommen.

Bedarfsgerechter Krankenversicherungsschutz der Debeka – am Beispiel eines ledigen 20-jährigen 
Polizeianwärters in Nordrhein-Westfalen  Stand: Mai 2019

Monats-
beitrag

Anwartschaft auf Krankenversicherungsschutz ohne erneute Gesundheitsprüfung (ANWN) 
* in der Ausbildung bis zu 3 Jahre kostenfrei, dann 1,00 Euro monatlich 0,−

Absicherung der Aufwendungen für Wahlleistungen im Krankenhaus; Ein- oder Zweibettzimmer und Chefarztbehandlung (WK50plusH) 7,70

Krankenhaustagegeld in Höhe von 13 Euro für Mehraufwendungen bei Krankenhausaufenthalt (KHT13) 2,20

50%ige Absicherung der Aufwendungen im Zahnbereich bei zahnärztlichen und zahntechnischen Leistungen (EZ50) 10,10

Auslandsreise-Krankenversicherung (AR), 8 Euro/Jahr 0,67

staatlich geförderte private Pflegevorsorge (EPG955,42) 15,−

abzüglich staatliche Zulage zur privaten Pflegevorsorge 5,−

monatlicher Beitrag ohne Pflichtversicherung 30,67

private Pflegepflichtversicherung (PVB) – gesetzlich vorgeschrieben 11,85

monatlicher Gesamtbeitrag in Euro 42,52

Finden Sie Ihren 
Debeka-Ansprechpartner in Ihrer Nähe 
oder unter www.debeka.de

E2457_30042019.indd   1 30.04.2019   14:57:14



Abgesichert in der Ausbildung – 
ohne einen Cent zu zahlen

Als Polizeianwärter/in bieten wir Ihnen die Privat- und 
Amtshaftpflichtversicherung beitragsfrei an. 
Informieren Sie sich jetzt über die Voraussetzungen.
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TIPP

Allgemeine Versicherung AG

Finden Sie Ihren 
Debeka-Ansprechpartner in Ihrer Nähe 
oder unter www.debeka.de

EXKLUSIV
für den öffentlichen Dienst

56058 Koblenz
Telefon (08 00) 8 88 00 82 00
www.debeka.de

E2451_21122018.indd   1 09.01.2019   13:27:26



Sicherheit für den 
öffentlichen Dienst

SELBSTHILFE- 

EINRICHTUNG FÜR  

DEN ÖFFENTLICHEN  

DIENST

Kommen Sie zur HUK-COBURG
• Größter Versicherer des öffentlichen Dienstes
• Top-Tarife und bedarfsgerechte 

Angebote, die optimal zu Ihnen passen
• Ausgezeichnete Test-Ergebnisse
•  30-Euro-Bonus** mitnehmen  

DPolG-Mitglieder, die als Neukunde mit ihrer Autohaftpflicht-
versicherung zu uns wechseln, erhalten einmalig 30 Euro 
DPolG-Bonus.***

Fragen Sie nach den besonderen Tarifen für den  
öffentlichen Dienst. 

HUK-COBURG
Geschäftsstelle Duisburg
Joachim Hadwiger
joachim.hadwiger@HUK-COBURG.de
Friedrich-Wilhelm-Straße 19
47051 Duisburg

** DPolG-Mitglieder, die mit ihrer Autoversicherung als Neukunde zur HUK-COBURG wechseln, erhalten 
   einen Bonus von je 15 € im Beginnjahr und 15 € im ersten Folgejahr.



1 Voraussetzung: Gehalts-/Bezügekonto mit Online-Überweisungen; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied.

0,– Euro Girokonto1 
vom Sieger  
für Gewinner

  bundesweit kostenfrei  
Geld abheben 
an allen Geldautomaten der  
BBBank und unserer CashPool- 
Partner sowie an den Kassen  
vieler Verbrauchermärkte

  einfacher Kontowechsel 
in nur 8 Minuten

  BBBank-Banking-App 
mit Fotoüberweisung,  
Geld senden und  
anfordern (Kwitt) und mehr ...

  attraktive Vorteile 
für den öffentlichen Dienst

Jetzt informieren 
in Ihrer Filiale vor Ort, 
per Telefon unter 07 21/141-0 
oder auf www.bbbank.de/dpolg 

www.bbbank.de/termin 

1 Voraussetzungen: Girokonto mit Gehalts-/Bezügeeingang, Online-Überweisungen; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied. 
2  Für DPolG-Mitglieder und ihre Angehörigen, Voraussetzungen: Girokonto mit Gehalts-/Bezügeeingang, Online-Überweisungen; 
Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied. 

3  Voraussetzung: Girokonto; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied. Alternativ auch Mastercard® mit gleichen Leistungen möglich. 

Vorteile für 
DPolG-Mitglieder: 

30,– Euro2 

Startguthaben 
•0,– Euro VISA ClassicCard3 

mit DPolG-Logo 



Die Bank für Beamte 
und den öffentlichen Dienst 

Voraussetzung: Bezügekonto mit Online-Überweisungen; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied. 1 

Visa ClassicCard; Voraussetzung: DPolG-Mitgliedschaft; alternativ auch Mastercard® Classic mit gleichen Leistungen möglich. 2 

Voraussetzung: Neumitglied der DPolG und Neueröffnung Bezügekonto; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied und in Ausbildung. 3 

Für uns kostenfrei: 
Bezügekonto und DPolG-Kreditkarte1, 2 

Vorteile für DPolG-Mitglieder: 

• Bezügekonto mit kostenfreier Kontoführung1 

• Kostenfreie Visa ClassicCard1, 2 im DPolG-Design 

•  Visa GoldCard1 im DPolG Design. Ausgabe einer 
Kreditkarte (VISA GoldCard) – pro Jahr 29,90 Euro. 

• 30,– Euro Startguthaben über das dbb vorsorgewerk 

• 40,– Euro Prämie für Dienstanfänger3 

Jetzt informieren: 
Telefon 07 21/141-0 oder 
www.bbbank.de/dpolg 

Mit Direktbank und  
bundesweitem Filialnetz 

 



Repräsentatives Beispiel: 
Nettodarlehensbetrag: 5.000 Euro 
Sollzinssatz p. a. (fest): 2,91 % 
Effektiver Jahreszins: 2,95 % 
Gesamtbetrag: 5.153,55 Euro 
Vertragslaufzeit: 24 Monate 
Monatliche Rate: 215,58 Euro 
Anzahl Raten: 24 
Gesamtkosten: Sollzinsen während 
während der Vertragslaufzeit 
Darlehensgeber:BBBank eG, 
Herrenstraße 2–10,76133 Karlsruhe 

effektiver Jahreszins, 
2,91 % Sollzinssatz, p.a. fest 

2,95 %1 

bei einer Laufzeit von 24 Monaten, 
Nettodarlehensbetrag: 5.000 Euro. 

2 Kondition freibleibend; bonitätsabhängig 

Einfach online 
abschließen! 
 

www.bbbank.de/  
dpolg 

Der Online-Wunschkredit 
der BBBank1 

Jetzt informieren 
BBBank eG 
Herrenstr. 2-10, 
76133 Karlsruhe 

www.bbbank.de/termin 

Wünsche brauchen 
Kröten. Keine Märchen. 



DER VERGLEICH LOHNT SICH!
LEISTUNGEN VERGLEICHEN

Stand: August 2017

RECHTSSCHUTZ
 Berufsrechtsschutz
 Fahrer-Rechtsschutz für Berufsfahrten
 Arbeits- und Disziplinarrechtsschutz

 Kostenübernahme für Rechtsanwalts- 
und Gerichtskosten

DIENSTHAFTPFLICHT
 Personenschäden
 Sachschäden
 Vermögensschäden (auch Vermögensregress)
 Schlüsselverlust

bis    5.000.000 EUR
bis    5.000.000 EUR
bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR

REGRESSHAFTPFLICHT
(Landfahrzeuge)
 Personenschäden
 Sachschäden
 Vermögensschäden

bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR
bis    50.000 EUR

ABHANDENKOMMEN VON PERSÖNLICHEN  
AUSRÜSTUNGSGEGENSTÄNDEN
 Haftpflichtansprüche
 Regressansprüche

bis    5.000.000 EUR
bis    50.000 EUR

LEISTUNGEN BEI DIENSTUNFÄLLEN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden

1.500 EUR
bis 3.500 EUR

LEISTUNGEN BEI FREIZEITUNFÄLLEN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden
 Krankenhaustage- und Genesungsgeld

4.000 EUR
bis 8.000 EUR
tägl. 6 EUR

LEISTUNGEN BEI SPORTSONDERKUREN
 Unfalltod
 Körperlicher Dauerschaden
 Krankenhaustage- und Genesungsgeld

4.000 EUR
bis 108.000 EUR
tägl. 6 EUR

KOSTENLOSE ANWARTSCHAFTSVERSICHERUNG

STERBEGELDBEIHILFE 435 EUR

ANGEBOT Schutzhandschuhe für den Polizeidienst

Schnitt- und Stichschutz Handschuhe

Schutzhandschuhe mit Schnitt-, Durchstich- und Nadelstichschutz aus 

weichem synthetischem Leder, die gute Beweglichkeit und einen hervor-

Oberseite der Fingerspitzen schützt vor Spritzenkanülen und scharfen Ge-

genständen. Für Durchsuchungen und andere Situationen entwickelt, bei 

denen ein gutes Tastgefühl und gleichzeitig hervorragender Schutz gegen 

Stich- und Schnittverletzungen gefragt ist. Dezentes Design in neutralem 

Schwarz.

• Schnitt-, Durchstich- und Nadelstichschutz

• 4/2-Schichten CPN

• Größe 6-13

Marketing, Druck & Design 4 YOU GmbH
Rottalstraße 28 · D-74420 Oberrot
Telefon:  0 79 77 / 34 60 - 94
Fax: 0 79 77 / 34 60 - 97
E-Mail:  mail@mdd4you.de
Internet:  www.mdd4you.de

nur erhältlich beim Partner der DPolG

6202 CPN

* inkl. MwSt. und Lieferung frei Haus

Originalpreis 96,95 €

Einzelpreis je 49,99 €*

ab 10 Paar je 44,99 €*

Größe 6 7 8 9 10 11 12 13

Anzahl

BESTELLFORMULAR

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

Dienststelle Datum, Unterschrift

PLZ, Ort



IM BEITRAG ENTHALTEN

DPOLG EINKAUFSVORTEILE
WWW.DPOLG-VORTEILE.DE

Die DPolG bietet ihren Mitgliedern nicht nur eine hervorragende Absicherung rund um den 
Dienst sondern darüber hinaus auch attraktive Einkaufsvorteile für alle Lebenslagen. Einkaufen zu  
absoluten Sonderkonditionen und dadurch bares Geld sparen. DPolG - einfach mehr wert!

Mit dem Registrierungscode DPolG registrieren und nach erfolgter Freischaltung von den Vorteilen 
profitieren.

AKTUELLE VORTEILSANGEBOTE
UND VIELE ANDERE MEHR
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